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GEFAHREN  FÜR  MENSCH  UND  UMWELT
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	Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken  (R 20/22)

Verursacht Verätzungen  (R 34)

Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt möglich (R42/43)

Das Konzentrat enthält Glutaraldehyd und Ethanol. Es verursacht Verätzungen bei Kontakt mit Augen, Haut oder Schleimhäuten und wirkt beim Einatmen und Verschlucken gesundheits​schädlich. Bei Ein​atmen von Sprühnebeln bzw. Aerosolen sind Verätzungen der Atemwege möglich. 

Zur Anwendung wird das Konzentrat auf eine 1 %ige Desinfektionslösung verdünnt. Ein wiederholter und länger andauernder Haut- oder Schleimhautkontakt mit dieser Lösung kann zu einer Sensibilisierung führen.


SCHUTZMASSNAHMEN  UND  VERHALTENSREGELN

	
	Nur in Verdünnung entsprechend Vorschrift verwenden. Mittel niemals versprühen. Verdünnung des Konzentrats grundsätzlich im Dosiergerät. Bei manueller Verdünnung niemals erwärmtes Wasser verwenden. Bei Umgang folgende Schutzausrüstung benutzen:
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	Augenschutz: 

	Bei Umgang mit dem Konzentrat (Verdünnen, Abfüllen, Behälteranschluss ans Dosiergerät) Schutzbrille tragen (auch Korrekturbrillenträger!)

	
	Handschutz: 

	Bei Umgang mit dem Konzentrat und der verdünnten Lösung Handschuhe aus Nitrilkautschuk tragen. Mehrweg-Hand​schuhe nach Gebrauch mit Wasser abspülen und trocknen lassen, insbesondere Innenflächen. Bei Undichtigkeiten sofort austauschen. 

	
	Atemschutz:

	Nicht erforderlich, wenn Mittel nicht versprüht wird.

	
	Hautschutz: 
	Bei längerem Tragen von Handschuhen Baumwollhandschuhe unterziehen, um Schwitzen und Aufquellen der Haut zu vermeiden. Regelmäßig Hautpflegemittel verwenden.


VERHALTEN  IM  GEFAHRFALL

	
	Verschütten des Konzentrats: Schutzbrille und Schutzhandschuhe anziehen.

Flüssigkeit mit Universalbindemittel aufnehmen und der Entsorgung (s.u.) zuführen.

Kleinere Mengen mit viel Wasser verdünnt wegspülen. Körperkontakt vermeiden. 
	


ERSTE  HILFE

	
	nach
	Maßnahme :
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	Kleidungskontakt :

Hautkontakt :

Augenkontakt :

Verschlucken :

Einatmen :
	sofort ausziehen und gut ausspülen

mit viel Wasser und Seife abwaschen, danach Hautpflege 

unter fließendem Wasser bei geöffnetem Lidspalt 20 Mi​nu​ten spülen, dann sofort einen Augen​arzt *  auf​suchen

viel Wasser trinken lassen, kein Erbrechen auslösen, umgehend Arzt aufsuchen *

bei bestimmungsgemäßer Anwendung ist ein Einatmen des Konzentrats nicht möglich. 

	112
	
	

* möglichst Stoffetikett mitnehmen


Ersthelfer bzw. Sanitäter benachrichtigen



Tel.:

Bei Übelkeit oder Bewusstlosigkeit:  NOTARZT   rufen


Tel.:
112
SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Größere Mengen nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Abfälle in dafür vorgesehenen Behältern sam​meln und dem Zentralen Chemikalienabfall-Zwischenlager (Tel.: 54-8547) übergeben.
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